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Arbeit und Bildung.
Programm für das Winterfemefter 1932/33, erfte Hälfte.

I. Ein Gang durch die Evangelien. Jeden Samstagabend. Beginn:
22. Oktober. Leiter: Leonhard Ragaz.

Diefer Gang durch die Evangelien (vor allem die drei erften) foil nicht etwa
eine wiffenfchaftliche Einführung in diefe Schriften fein, fondern ein Verfuch,
ihren Inhalt im Zufammenhang mit den Aufgaben und Fragen unferer Zeit zu
erfaffen.

II. Ueber eine Serie von Vorträgen (oder auch Predigten), welche
das Glaubenszeugnis in einen weitern Kreis tragen follen, wird
fpäter berichtet werden.

III. An Stelle der Frauenabende tritt diesmal ein Kurs über Kran¬
kenpflege unter der Leitung von Schwerter Anni Pflüger. Der-
felbe findet jeweilen am Mittwoch abend von 8—10 Uhr ftatt.
Beginn 19. Oktober. Dauer 8—10 Abende.

Diefer Kurs foli die Teilnehmerinnen nicht nur in das Gebiet der Krankenpflege

einführen, fondern darüber hinaus ihnen Gelegenheit geben, in freier
Ausfprache mit der bewährten Leiterin tiefer in die damit zufammenhängenden
fozialen und wirtfchaftlichen Probleme einzudringen.

IV. Abendfeiern, in Verbindung mit Mufik, Gelang und Vorlefung.
Leiterin: Fräulein Sophie Widmer.

Diefe Abende, welche vorläufig an die Stelle der regelmäßigen Mufikabende
treten, tollen die Freunde von „Arbeit und Bildung", die Kursteilnehmer und
andere Kreife zu freundfchaftlichem Zufammenfein vereinigen und fie durch das
Mittel der Kunft für die gemeinfamen Aufgaben erwärmen und ftärken.

Die AnlälTe werden jeweilen befonders angezeigt.

V. Der Monatsabend. Thema: Wichtige Tagesfragen aller Art. Je¬
den vierten Dienstag im Monat. Beginn: 25. Oktober.

Der Monatsabend Soll die Mitglieder von „Arbeit und Bildung", die
Teilnehmer der KurSe und weitere Kreife um die Verhandlung wichtiger Fragen im
Geifte freier Prüfung fammeln.

Zu den Kurten und regelmäßigen Anläflen gefeilen lieh nach
Gelegenheit und Bedürfnis befondere Aktionen, Vorträge, Kurfe, Feiern.

Für Kurs III (Krankenpflege) wird ein Kursgeld von 4 Fr.
verlangt, das aber auf Wunfeh ganz oder teilweife erlaffen werden
kann. Die übrigen Kurfe und Veranstaltungen find unentgeltlich;
doch werden freiwillige Beiträge zur Deckung der Koften gern
angenommen. Die Anläfte finden (befonders anzuzeigende Ausnahmen
abgerechnet) im Heim von „Arbeit und Bildung", Gartenhofftraße 7,
Zürich 4, ftatt und beginnen abends 8 Uhr.

Eine kleine Bibliothek, befonders hiftorifch-literarifcher Art, lieht
zur Verfügung. Man wende fich für deren Benützung an Frau Clara
Ragaz, Gartenhofftraße 7, II. Stock.

Die Kommiffion.
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